Arbeitsgemeinschaft der Seniorenbeiräte

im Kreis Schleswig-Flensburg

Mitgliederversammlung 

am 10. Juli 2014

in der Gaststätte „Utspann“ in Schafflund

- Protokoll  -

Anwesend waren die Vorstandsmitglieder Herr Timm Heinrich, Frau Elisabeth Marx, Frau Gisela Callsen, Frau Gerhild Becker, Herr Erich Knuth und Herr Ulrich Sethe. 

Weitere Anwesende siehe Teilnehmerliste.  

Tagesordnung: 

1. Begrüßung 

2. Feststellung der Beschlußfähigkeit

3. Genehmigung der Tagesordnung

4. Grußwort der Bürgermeisterin der Gemeinde Schafflund


Frau Best-Jensen

5. Grußwort der Vorsitzenden des Seniorenbeirates der Gemeinde 


Schafflund Frau Heidemarie Schneidewind

6. Kaffeepause

7. Genehmigung der Niederschrift von der Sitzung am




10. 04. 1014 in Sankelmark Gemeinde Oeversee

8. Frau Sommer von der Sozialstation Schafflund referiert


über die Arbeit über die Arbeit im sozialen Dienst

9. Bericht der Kassenwartin

10. Bericht der Kassenprüfer und Antrag auf Entlastung



von Kassenwartin und Vorstand

11. Bericht des Vorsitzenden

12. Verschiedenes

TOP 1 Begrüßung



Herr Heinrich eröffnete die Mitgliederversammlung um 14.30 Uhr, begrüßte die Mitglieder 
des Vorstandes, die anwesenden Delegierten der Seniorenbeiräte und besonders die 

Bürgermeisterin der Gemeinde Schafflund Frau Best-Jensen. Herr Heinrich bedankte sich 
bei der Vorsitzenden des Seniorenbeirates Schafflund Frau Schneidewind für die 
Ausrichtung der Mitgliederversammlung und bei der Bürgermeisterin für die Bewirtung.

TOP 2 Feststellung der Beschlußfähigkeit


Herr Heinrich stellte die Beschlußfähigkeit der Versammlung fest.

TOP 3 Genehmigung der Tagesordnung


Gegen die vorliegende Tagesordnung gab es keinen Widerspruch.

TOP 4
Grußwort der Bürgermeisterin der Germeinde Schafflund Frau Best-Jensen


Die Bürgermeisterin Frau Best-Jensen bedankte sich für die Einladung zu der Versammlung. 
Sie erwähnte zu Anfang, daß sie erst seit 2013 im Amt sei. Schafflund ist erstmalig im 14. 
Jahrhundert urkundlich erwähnt, hat 2500 Einwohner, davon etwa 600 Senioren. Die 
Zusammenarbeit mit den Senioren und dem entsprechenden Beirat ist sehr gut, die Wünsche 
der Senioren werden so weit wie möglich berücksichtigt. Weiter sprach die Bürgermeisterin 
über die allgemeine Entwicklung der Gemeinde, über die Infrastruktur, Kindergärten, die 
bereits schon gegen 07.00 Uhr öffnen, es leben etwa 140 Kinder in der Gemeinde, und auch 
erst am späten Nachmittag schließen. Weiter erwähnte sie die Sportstätten und den 
allgemeinen Freizeitbereich, aber auch die noch 4 verbliebenen bäuerlichen Betriebe.


Die Gemeinde Schafflund ist Namensgeber und Verwaltungssitz für das gleichnamige Amt, 
dem noch weitere 12 kleinere Gemeinden angehören.


Nach diesem Vortrag verließ die Bürgermeisterin wegen anderer Verpflichtungen die 
Versammlung.

TOP 5
Grußwort der Vorsitzenden des Seniorenbeirates Schafflund Frau Heidemarie 
Schneidewind



Frau Schneidewind betonte in ihrem Grußwort die sehr gute Zusammenarbeit mit dem 
Gemeinderat und den Ausschüssen. Bei den verschiedenen Aktivitäten des Beirates war die 
Sommerfahrt, die über 2 Tage verlief, mit 90 Personen besonders gut ausgebucht.

TOP 6
Kaffeepause

TOP 7
Genehmigung der Niederschrift von der Sitzung am 10. 04. 2014 in Sankelmark 
Gemeinde Oeversee


Bei einer Enthaltung wurde die Niederschrift angenommen. 

TOP 8
Frau Sommer von der Sozialstation Schafflund referiert über die Arbeit im sozialen 
Dienst.


Die Sozialstation besteht bereits seit 17 Jahren. In dieser Zeit ist die Besetzung der Station 
auf 35 Mitarbeiter gestiegen, die aber auch nicht alle in Vollzeit beschäftigt werden. Es 
besteht eine 24-stündige Rufbereitschaft, auch an den Wochenenden. Für den zu betreuenden 
Bereich der Station sind „Teilbereiche“ eingerichtet worden, um Wege und damit  Zeit 
einzusparen. Ebenso gehört auch die Palliativ-Begleitung und ein Betreuungsdienst zum 
Leistungsspektrum.


Da Frau Sommer aus Termingründen später kam, wurde dieser TOP erst vor dem TOP 11 
behandelt.

TOP 9
Bericht Kassenwartin


Frau Marx berichtete, daß die jährliche Zuwendung des Kreises am 10. Juli 2014 für das 
laufende Jahr eingegangen ist. Sie erwähnte dabei auch die Erhöhung um 40 € auf nun 550 
€. Sie gab einen Überblick über die Finanzen, der Kassenbericht ist als Anlage dem 
Protokoll beigefügt. Die Ausgaben im Jahr 2013 waren mit 586,97 € sehr hoch. Ein großer 
Posten dabei war die Mitgliederversammlung im November 2013 in Schleswig. Deshalb soll 
auch in diesem Jahr die Bewirtung der Teilnehmer in Eigenregie erfolgen. 

TOP 10


Bericht der Kassenprüfer und Antrag auf Entlastung von Kassenwartin und Vorstand.


Die Kassenprüfer bescheinigten der Kassenwartin Frau Elisabeth Marx eine ordentliche und 
übersichtliche Kassenführung. Deshalb beantragten die Kassenprüfer die Entlastung der 
Kassenwartin und des Vorstandes. Bei Enthaltung des Vorstandes und der Kassenwartin 
wurden die Anträge ohne Gegenstimme angenommen.

TOP 11


Bericht des Vorsitzenden


In seinem Bericht erwähnte der Vorsitzende Herr Timm Heinrich den Antrag auf Erhöhung 
der Zuwendung für die Arbeitsgemeinschaft (siehe TOP 9). Der Antrag auf Einrichtung 
eines Seniorenbeirates auf Kreisebene hat in den Ausschüssen eine positive Resonanz 
erhalten. Nun muß der Kreistag auf einer der nächsten Sitzungen über die Einrichtung des 
Seniorenbeirates entscheiden.


Am 12. November 2014 wird die nächste Mitgliederversammlung im Kreishaus 
(Bürgersaal) stattfinden. Weiter machte Herr Heinrich auf einen öffentlichen Termin  am 8. 
Oktober 2014 bei der NOSPA aufmerksam. Bei diesem Termin wird die NOSPA den 
Anwesenden über die Neukonzeption der Sparkasse berichten, die auch Schließungen von 
Filialen beinhaltet. Zu diesem Termin wird auf die Meldefrist beim Vorsitzenden (29.09.14) 
hingewiesen.

TOP 12


Verschiedenes


Herr Heinrich machte den Vorschlag einer Besichtigung (früher Nachmittag) bei der 
Flensburger Brauerei (12 €) oder für eine Fahrt zu einer Kochshow in Hamburg (5 €).


Bei Einladungen zu den Versammlungen bittet der Vorsitzende um An- oder um eine 
Abmeldung der Beiräte. Weiter gab es eine kurze Diskussion über die verschiedenen 
Wahlverfahren zu den Beiräten im Kreisgebiet. Bei der Wahrnehmung von Aufgaben der 
Beiräte sind die Mitglieder über den Kommunalen Schadensausgleich versichert.


Weitere Wortmeldungen gab es nicht, der Vorsitzende bedankte sich bei den Anwesenden für 
die Beiträge und Wortmeldungen, wünschte einen guten Heimweg und schloß die 
Versammlung um 16.44 Uhr.

Timm Heinrich







Ulrich Sethe

Vorsitzender








Schriftführer

